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HongKong gehört zu den faszinie-
rendsten, exotischsten, vielseitigsten 
und dabei kompaktesten Reisezielen 
Asiens. Ein unglaublich günstiger öf-
fentlicher Nahverkehr, eine giganti-
sche Anzahl und Stilbreite an Gastro-
nomiebetrieben in allen Preisklassen, 
Zuverlässigkeit und eine durchdach-
te Reiselogistik machen auch Asien-
Anfängern eine Tour in die Metropole 
zum puren Vergnügen.

Gewiss haben viele von den um-
strittenen „Sicherheitsgesetzen“ ge-
hört, mit denen China zahlreiche 
Freiheiten der Bürgerinnen und Bür-
ger des Sonderverwaltungsgebietes 
„SAR HongKong“ einschränkt. Rei-
sende aber werden davon so gut wie 
gar nichts bemerken, es sei denn, sie 
sind mit den innenpolitischen Um-
ständen zum Ende des vorigen Jahr-
hunderts vertraut und kennen das 
Erbe der britischen Kolonialzeit in 
HongKong. Westliche Reisende kom-
men häufig mit der Vorstellung nach 
HongKong, dort einen undurchdringli-
chen Häuserdschungel vorzufinden – 
um dann festzustellen, dass die Stadt 
wesentlich mehr Naturräume bietet 
als die meisten anderen Metropolen.

Die Stadt ist stark vom Tourismus 
abhängig und auch wenn mit der Co-
rona-Pandemie – wie nahezu überall 
– erhebliche Umstrukturierungen im 
Tourismusbereich nahezu zwangsläu-
fig erfolgten, so gilt für die Boomtown 
Südchinas weiterhin: Kaum eine an-
dere Stadt kann dem Reisenden eine 
derartige Vielfalt an Unterhaltung, 
Aktivitäten und Einkaufsmöglichkei-
ten in riesigen Malls oder auf Stra-
ßenmärkten bieten und ein so un-
beschwertes, vergnügliches Reisen 
bescheren wie die Metropole am Perl
flussdelta ...

Der Autor

Nach abgeschlossenem Studium 
(Slawistik, Sinologie und Geschich-
te) arbeitete Werner Lips u. a. als Of-
fizier im Balkaneinsatz, Manager bei 
Markenunternehmen und Betriebs-
leiter in der Baunebenbranche. Heu-
te unterrichtet er an Gymnasium und 
Hochschule die Fächer Chinesisch, 
Russisch, Geschichte und Sport. Ne-
benbei hat der gefragte Osteuropa- 
und Asien-Experte schon wiederholt 
Fernsehsender (WDR, VOX) und Be-
hörden beraten und engagiert sich 
als lizensierter Handball-Trainer eh-
renamtlich im Vereinssport. 

Ihm fiel häufig echte Pionierarbeit 
zu, etwa als erster Reisejournalist 
überhaupt auf den seinerzeit taiwa-
nesischen Militärinseln KinMen und 
MaTsu, mit dem ersten Reiseführer 
zu ausschließlich Nordzypern oder ei-
nem der ersten deutschsprachigen 
Reisebücher zu Montenegro. Von ihm 
sind im Reise Know-How Verlag u. a. 
Reiseführer zu Taiwan und der Reise-
führer HongKong erschienen.

130hk Abb.: w
l

Das neue HongKong





Inhalt
	 1	 Das neue HongKong
	 1	 Der Autor

	 7	 HongKong entdecken

	 8	 Willkommen in HongKong
	 9	 Kurztrip nach HongKong
	 10	 Das gibt es nur in HongKong
	 10	 Stadtspaziergang 

	 12	 HongKong-Island
	 12	 ① International Finance Center (IFC) * [C9]
	 12	 ② LegCo und Statue Square ** [C10]
	 13	 ③ Bank of China * [C10]
	 13	 ④ Französische Gesandtschaft und St. John’s Cathedral * [C10]
	 14	 ⑤ HongKong Park ** æ [C10]
	 14	 ⑥ De Voeux Road ** [B9]
	 15	 ⑦ Central Market und Mid-Level-Escalator * [B9]
	 15	 ⑧ Dr.-SunYatSen-Museum * [B10]
	 16	 ⑨ Western Market ** [B9]
	 16	 ⑩ Distrikt SheungWan ** [B9]
	 16	 ⑪ ManMo-Tempel *** [B9]
	 17	 ⑫ Ladder Street und Cat-Street-Flohmarkt * [B9]
	 17	 ⑬ The Peak *** [B11]
	 19	 ⑭ HongKong Convention and Exhibition Center (HKCEC) * [E10]
	 19	 ⑮ Noon Day Gun * [F10]
	 20	 ⑯ Victoria Park * [G10]
	 20	 ⑰ TinHau-Tempel ** [G10]
	 21	 ⑱ TaiYuen-Straßenmarkt ** [E11]
	 21	 ⑲ Happy Valley – HongKongs Turfparadies * [F11]
	 22	 ⑳ Cityplaza * [I]

CITY|TRIP 

HONGKONG

3Inhalt

j Löwenstatue im SikSikYuan-(Yuen-)Tempel ⒊  
(060hk Abb.: ©leeyiutung, stock.adobe.com)



4 Inhalt

	 22	 ⑴ Museum of Coastal Defense * [I]
	 22	 ⑵ ShekO * [I]
	 23	 ⑶ Stanley *** [I]
	 23	 ⑷ Stanley Market *** [I]
	 24	 ⑸ Stanley Promenade ** [I]
	 24	 ⑹ TinHau-Tempel ** [I]
	 24	 ⑺ Repulse Bay und Deep Water Bay * [I]
	 25	 ⑻ Ocean Park *** å [I]
	 26	 ⑼ Aberdeen – die schwimmende Stadt ** [I]

	 27	 KowLoon
	 27	 ⑽ KowLoon Park ** æ [D7]
	 28	 ⑾ Uferpromenade mit Avenue of Stars *** [E8]
	 28	 Symphony of Lights
	 28	 ⑿ HongKong Cultural Centre * [D8]
	 29	 ⒀ Museum of Art ** [E8]
	 29	 ⒁ Space Museum ** [E8]
	 29	 ⒂ Museum of Science ** å [E7]
	 30	 ⒃ Museum of History ** [E7]
	 30	 ⒄ Whampoa Garden (HungHom) ** [G6]
	 31	 ⒅ TinHau-Tempel * [E5]
	 31	 ⒆ Temple Street Night Market ** [D6]
	 32	 ⒇ West Kowloon Cultural District und ICC * [C6]
	 32	 ⒈ Bird Garden * [E3]
	 33	 ⒉ Ladies’ Market (TungChoi Street) *** [E4]
	 33	 ⒊ SikSikYuan-(YuenWongTaiSin) Tempel *** [H1]
	 34	 ⒋ ChiLin-Kloster (Chi Lin Nunnery) *** [H1]
	 34	 ⒌ Han-Gräber * [C1]
	 35	 ⒍ KowLoon Walled City Park * [G2]

	 36	 New Territories
	 36	 ⒎ Klosterschule YuanYuan (YuenYuen) ** [II]
	 37	 ⒏ ChingChungKoon-Tempel * [II]
	 37	 ⒐ HongKong Wetland Park ** æ [II]
	 37	 ⒑ TaiPo * [III]
	 39	 ⒒ WanFoShek (Tempel der 10.000 Buddhas) *** [III]
	 40	 ⒓ CheKungMiu-Tempelkomplex ** [III]
	 41	 ⒔ SaiKung Stadt * [IV]
	 41	 ⒕ SaiKung-Country-Park ** æ [IV]
	 42	 ⒖ Clearwater Bay ** [IV]

	 43	 Hauptinseln
	 43	 LamMa
	 44	 ⒗ YungShueWan ** [V]
	 45	 ⒘ Kamikaze-Höhlen * [V]
	 45	 ⒙ SokKwuWan ** [V]
	 46	 ⒚ Mount „Sir Stan“ Stenhouse * [V]



	 46	 CheungChau
	 47	 ⒛ TungWanShan ** [VI]
	 48	 ⒜ PakTai-Tempel ** [VI]
	 48	 ⒝ TungWan-Bucht * [VI]
	 48	 ⒞ RenTouShi  
		  (Menschenkopf-Felsen) * æ [VI]
	 48	 ⒟ KwanTiKung-Pavillon ** [VI]
	 49	 ⒠ PakTsoWan- 
		  Bucht *** æ [VI]
	 49	 ⒡ CheungPoTsai-Höhle ** [VI]

	 50	 LanTau
	 51	 ⒢ MuiWo  
		  (Silvermine Bay) ** [VII]
	 51	 ⒣ Trappistenkloster  
		  „Our Lady of Joy“ ** æ [VII]
	 52	 ⒤ Discovery Bay * [VII]
	 53	 ⒥ TungChung * [VII]
	 53	 ⒦ Disneyland-Resort ** å [VII]
	 54	 ⒧ NgongPing  
		  (PoLin-Kloster) *** [VII]
	 55	 ⒨ LanTau-Peak ** [VII]
	 56	 ⒩ TaiO *** [VII]
	 59	 Tagesausflug nach Macau

	 61	 HongKong erleben

	 62	 HongKong für Kunst-  
		  und Museumsfreunde
	 64	 HongKong für Genießer
	 73	 HongKong am Abend
	 76	 HongKong  
		  zum Stöbern und Shoppen
	 80	 Rechtliches beim Shoppen
	 81	 HongKong zum Durchatmen
	 82	 Zur richtigen Zeit am richtigen Ort
	 85	 Das Kuchenfest von  
		  CheungChau (Bun Festival)

	 87	 HongKong verstehen

	 88	 HongKong – ein Porträt
	 88	 HongKonger „Spezialitäten“
	 89	 Von den Anfängen  
		  bis zur Gegenwart
	 90	 Die Sino-British  
		  Joint Declaration

Cleveres Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text 
und im Kartenmaterial mit derselben 
magentafarbenen ovalen Nummer 
① markiert. Alle anderen Lokalitä-
ten wie Geschäfte, Restaurants usw. 
tragen ein Symbol und eine fortlau-
fende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte und die Zeichenerklärung 
befinden sich im Anhang.

Bewertung der  
Sehenswürdigkeiten
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**	 besonders sehenswert
*	 wichtig für speziell  

interessierte Besucher

Planquadrat im Kartenmaterial
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Ortsmarken mithilfe der begleiten-
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(s. Anhang).

Alle weiteren Benutzungs
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MEIN TIPP  
Vor der Reise wichtig zu wissen
µ	 Geld sollte erst vor Ort getauscht 

werden.
µ	 Eine längerfristige Voraborganisation 

lohnt sich gegebenenfalls bei größe-
ren Sehenswürdigkeiten wie Ocean 
Park ⑻ oder Disneyland ⒦, da 
diese oft spezielle Aktionen anbieten. 
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8 Willkommen in HongKong

Um es gleich gleich vorwegzuneh-
men: HongKong entwickelt sich in ei-
nem atemberaubenden Tempo und 
scheint alles Traditionelle geradezu 
hinwegfegen zu wollen. In HongKong 
braucht man pulsierendes Leben 
nicht suchen, man steht automatisch 
mittendrin! Und viele Besucher der 
Innenstadtzentren fragen immer wie-
der: Wie komme ich heraus aus die-
sem gigantischen, wuselnden, men-
schenüberladenen Moloch?

Auch im 21. Jahrhundert gibt es sie 
noch: jene ursprünglichen und na-
hezu unveränderten Traditionen wie 
auch Oasen der Ruhe und Entspan-
nung. In westlichen Städten sind dies 
neben Parks oftmals alte Prachtbau-
ten und Gotteshäuser. Solche sucht 
man in HongKong (fast) vergeblich, 
in einer Metropole, die vor rund 200 
Jahren noch ein unbekanntes Fi-
scherdorf und auf keiner Landkarte 
verzeichnet war. Die wirklich klassi-
schen Gebäude, die zumindest annä-
hernd in die Gründerzeit des 19. Jh. 
zurückreichen, sind mit Legislative 
Council (LegCo) ②, St. John’s Ca-
thedral ④ und French Mission (alle 

im Stadtteil Central) schnell aufge-
zählt und werden zudem in der tou-
ristischen Aufmerksamkeit von der 
hypermodernen, sich über mehrere 
Stadtteile am Ufer entlangstrecken-
den Skyline klar in den Hintergrund 
gedrängt.

Ruhe im Zentrum? Fehlanzei-
ge, sollte man meinen, wären da 
nicht die wunderhübschen Stadt-
parks (KowLoon Park ⑽, HongKong 
Park ⑤, Victoria Park ⑯) oder auch 
die buddhistischen Tempelanla-
gen (etwa Tempel der 10.000 Bud-
dhas ⒒ oder ChiLin-Kloster ⒋), de-
ren Ruhe und Friedlichkeit keinen 
größeren Kontrast zum Leben drum 
herum darstellen könnten. Und dann 
sind da natürlich noch die Inseln, auf 
denen das moderne, rasante Leben 
schlicht nicht angenommen werden 
will.

Es ist nicht schwer, die speziel-
le (Alltags-)Atmosphäre HongKongs 
aufzusaugen, z. B. indem man mit der 
Star Ferry gemeinsam mit den Pend-
lern wiederholt die klassischste aller 
Hafenrundfahrten erlebt (s. S. 123) 
oder mit der alten Tram von einer 
Endstation zur anderen zuckelt (und 
dabei mit neuen Eindrücken gerade-
zu erschlagen wird), aber auch indem 
man Tempel und Klöster sowie Märk-
te und Inseln besucht.

Willkommen in HongKong

j Vorseite: Der große Buddha des 
Klosters NgongPing ⒧, eine der 
Hauptattraktionen HongKongs
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9Kurztrip nach HongKong

Eine Reiseplanung für HongKong 
muss je nach Geschmack vollkom-
men unterschiedlich ausfallen und 
aufgrund der Vielzahl interessanter 
Punkte gibt es auch nicht die eine 
klassische Stadtrundfahrt bzw. Rou-
te. Im Folgenden soll trotzdem eine 
kurze Planungshilfe für einen Kurz-
aufenthalt gegeben werden.

Stopover (2–3 Tage)

1. Tag
Am ersten Tag beschränkt man 

sich auf die absoluten Zentren der 
Stadt. Nach einem Rundgang durch 
die Straßenschluchten von KowLoon 
samt KowLoon Park ⑽ fährt man per 
Star Ferry nach HongKong-Island, be-
sucht den HongKong Park ⑤ und 
fährt von dort aus am Spätnachmit-
tag mit der Peak Tram zum Peak ⑬. 
Alternativ kann man auch dem auf 
S. 10 beschriebenen Stadtspa-
ziergang folgen. Am Abend bietet 
sich ein Streifzug durch das abend-
liche TsimShaTsui – von hier aus 
genießt man den Blick auf die all-
abendliche, spektakuläre „Sympho-
ny of Lights“-Lasershow – sowie ein 
Besuch des quirligen Temple-Street-
Nachtmarkts ⒆ an.

2. Tag
Je nach individuellem Interesse 

kann man eine der vorgelagerten In-
seln auch während eines Kurzauf-

enthalts besuchen. Wer zum ersten 
Mal in HongKong ist, sollte LanTau 
(s. S. 50) wählen. Geradezu ein 
Muss ist der Besuch von NgongPing 
mit dem PoLin-Kloster ⒧ und der 
gigantischen Buddhastatue. Reiz-
voll ist auch eine Stippvisite im al-
ten Dörfchen TaiO ⒩ sowie eine 
Wanderung von MuiWo ⒢ über das 
Trappistenkloster ⒣ zur Discovery 
Bay ⒤.

3. Tag
Am dritten Tag könnte eine der 

großen Tempelanlagen im Norden 
KowLoons (SikSikYuan ⒊, ChiLin-
Klosterkomplex ⒋ oder Tempel der 
10.000 Buddhas ⒒) auf dem Pro-
gramm stehen. Natürlich darf auch 
das Thema Shopping nicht zu kurz 
kommen, denn hierfür ist HongKong 
ein wahres Paradies. Hier besteht 
die Qual der Wahl zwischen typisch 
chinesischen Einrichtungen (zum 
Beispiel Ladies’ Market ⒉) oder der 
Armada der modernen Shopping-
malls (s. S. 78).

Kurztrip (4–5 Tage)

Die ersten drei Tage können wie oben 
geschildert geplant werden, hier folgt 
eine Orientierungshilfe für zwei zu-
sätzliche Tage.

4. Tag
Zumindest zwei der vier großen 

Museen in TsimShaTsui (Muse-
um of Art ⒀, Space Museum ⒁, 
Museum of Science ⒂ und Muse-
um of History ⒃) sollte man un-
bedingt einplanen. Anschließend 
und bei guter Kondition empfiehlt 
sich ein Einkaufsbummel eine der 
Shoppingmalls.

Kurztrip nach HongKong

j Beeindruckend zu jeder Tages- und 
Nachtzeit: das Zentrum HongKongs 
vom Peak ⑬ betrachtet



Stadtspaziergang 
Im Norden  
von HongKong-Island
Ausgangspunkt des Spaziergangs, 
dessen reine Gehzeit etwa drei Stun-
den beträgt, ist das ShunTak-Cen-
ter (Macau Ferry-Pier, MTR Sheung-
Wan [B9], s. S. 16). Über den 
Fußgänger-Überweg am Ausgang 
West erreicht man unmittelbar den 
alten Western Market ⑨ sowie we-
nige Meter weiter den New Wes-
tern Market mit Frischfisch- und 
Geflügelverkauf. Von hier aus folgt 
man nun der Queens Road Central 
etwa 250 m bis zu den (beschilder-
ten) Stufen, die zum Cat Street Floh-
markt ⑫ und dem rauchgeschwän-
gerten daoistischen ManMo-Tem-
pel ⑪ führen. Der Hollywood Road 
folgt man dann etwa 300 m Rich-
tung Zentrum, um im Dr.-SunYatSen-
Museum ⑧ Näheres über den Grün-

5. Tag
Noch einmal erlebt man den Kont-

rast zum emsigen Zentrum auf einer 
der Inseln der ehemaligen Kronkolo-
nie. Dabei zieht es Spaziergänger und 
Genießer von frischem Fisch und Mee-
resfrüchten nach LamMa (s. S. 43), 
während CheungChau (s. S. 46) mit 
einer breiten Palette unterschiedlicher 
Sehenswürdigkeiten aufwartet. Den 
letzten Abend verbringt man in einem 
der beiden beliebten Kneipenviertel 
SoHo oder LanKwaiFong (s. S. 73).

µ	 Wie wohl kaum eine andere Stadt 
ist HongKong voller augenfälliger 
Gegensätze: Manager in Maßanzü-
gen beten im jahrhundertealten ver-
räucherten Tempel, winzige Garkü-
chen liegen direkt neben den teuers-
ten Restaurants, auseinanderfallen-
de Klapperkisten warten an Ampeln 
neben Nobelkarossen.

µ	 Die schönste Skyline, der höchs-
te Buddha, der größte Vergnügungs-
park, die längste Hängebrücke – 
HongKong versteht sich heute als 
eine Stadt der Superlative, und täg-
lich scheinen sich neue Rekorde hin-
zuzugesellen.

Das gibt es nur in HongKong
µ	 Die Vielzahl an unterschiedlichen 

öffentlichen Verkehrsmitteln dürf-
te ebenfalls rekordverdächtig sein: 
Bergtram, Doppeldeckerbusse,  
Minibusse, Taxis, Tram, Seilbahn, 
Fähre, Schnellboot, Kaido (Holz-
boot), U-Bahn, Zug… Es gibt kaum 
etwas, das es in HongKong nicht 
gibt.

µ	 Die Skyline als allabendliche  
Bühne: Gegenüber der Uferprome-
nade von KowLoon ⑾ wird  
allabendlich eine futuristische  
Laser- und Lichtshow veranstaltet,  
die weltweit ihresgleichen sucht – 
absolut einmalig!

f Im HongKong Park ⑤ leben viele 
exotische Vögel

Linksverkehr
In HongKong herrscht Linksverkehr – 
dies gilt aber nicht für Fußgänger, die 
gehen rechts. Insbesondere auf Roll-
treppen soll man rechts gehen, damit 
der Schnellere links überholen kann. 

10 Stadtspaziergang 



11Stadtspaziergang 

Vogelvoliere und den Aussichtsturm 
zu besuchen, das Stadtpanorama 
zu genießen oder einfach in der grü-
nen Oase inmitten des Bankenvier-
tels umherzuschlendern und sich in 
einem der Snacklokale zu erfrischen. 
Über den Nordausgang des Parks ge-
langt man zum noblen Einkaufszent-
rum Pacific Place. Eine weitere Über-
führung führt zum United Center mit 
MTR Anschluss (Admiralty) und zur al-
ten Tram (s. S. 125), mit der man ge-
mütlich zurück zum ShunTak Center 
(s. S. 16) zuckelt.

Alternativ kann man vom Hong-
Kong Park ⑤ aus auch zur Peak-
Tram-Talstation [C10] gehen, von dort 
zum Peak Tower ⑬ fahren, um den 
Spaziergang an einem der schönsten 
Aussichtsplätze zu beenden. 

der der ersten chinesischen Repub-
lik zu erfahren. 

Wenige Meter weiter die Caine Road 
entlang rollt man dann bequem auf 
der längsten Rolltreppenkonstruktion 
der Welt, den Mid Level Escalators 
(dabei nicht vergessen, den Octopus-
Bonus aufzuladen, s. S. 122), durch 
das Kneipenviertel Soho hinunter zum 
Central Market ⑦. Hier quert man 
per Überführung die große De Voeux 
Road ⑥ und wendet sich rechts. Pa-
rallel zu der für den HangSeng-Index 
bekannten Börse – die beiden Was-
serbüffel stehen für die bei uns übli-
chen Bären und Bullen – und dem IFC 
II Tower ① geht es bis zum Statue-
Square und dem LegCo ②, dem ehe-
maligen Parlament HongKongs. 

Daran schließt sich der Cha-
ter Garden an, wo eine Überfüh-
rung zur St. John’s Cathedral ④ so-
wie zum Asia Pacific Finance Center 
und dem dahinter liegenden Hong-
Kong Park ⑤ mit dem Tee-Museum 
(s. S. 62) führt. Hier lohnt es sich, 
etwas länger zu verweilen, die riesige 

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer farbigen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.
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12 HongKong-Island

einigen Jahren aufgeschüttet und in 
einen riesigen Grüngürtel umgewan-
delt, wo sich auch der neue LegCo 
(Legislative Council, Stadtparlament) 
befindet.

Im Untergeschoss des IFC II befin-
det sich die Endstation des Airport Ex-
press Schnellzuges (s. S. 126) sowie 
City-Check-In-Schalter etlicher grö-
ßerer Fluggesellschaften. Hier kann 
man als AE-Nutzer sein Hauptge-
päck einchecken und die Bordkarte 
in Empfang nehmen.
µ	 MTR: Central, AE HongKong Station

② LegCo  
und Statue Square **	 [C10]
立法會大樓, 皇后像廣場
In der Nähe des Rathauses liegt an 
der Chater Rd. der Statue Square, 
der ehemals Victoria Square hieß. 
1886 wurde hier eine Bronzestatue 
der Königin Victoria enthüllt, die bis 
zur japanischen Besetzung stand. 
Seit dem Zweiten Weltkrieg befindet 
sich diese Statue im Victoria Park ⑯. 
Die heutige Statue am Square zeigt 
dagegen Sir Thomas Jackson, einen 
ehemaligen Leiter der HongKong & 
ShangHai Bank.
µ	 MTR: Central oder Admiralty; Tram

Auf der Ostseite steht der LegCo, 
die Kurzform für Legislative Coun-
cil, also die gesetzgebende Kam-
mer. Das Gebäude im spätvikto-
rianischen Stil – eines der weni-
gen verbliebenen Bauwerke dieser 
Zeit – stammt aus dem Jahr 1912 
und diente bis zum Februar 1997 
dem Council als Versammlungsort. 
2012  – zum 100-jährigen Jubilä-
um – zog der Stadtrat schließlich in 
den neu erbauten Legislative Coun-
cil Complex. Er liegt beim Tamar 
Park nahe der neuen Promenade 
östlich vom Star Ferry Pier.

HongKong-Island
Central und Western
中區，西區

Dieser Bezirk wurde von den Briten 
ab 1842 als erster besiedelt, doch 
nur noch wenige Zeugnisse erinnern 
an diese Epoche. Die alten Kolonial-
bauten wichen modernen Kaufhal-
len und Bürogebäuden, überhaupt 
scheint auf den ersten Blick jegliche 
chinesische Tradition vom schnöden 
Geschäftsglamour verschluckt wor-
den zu sein.

① International Finance  
Center (IFC) *	 [C9]
國際金融中心
Vom neuen Star-Ferry-Pier [C9] aus 
geht man direkt auf die Rasierap-
paraten ähnelnden Wolkenkratzer 
IFC I und IFC II zu. Das International 
Finance Center II sieht in der Sky-
line recht harmlos aus, ist aber mit 
415,8 m das zweithöchste Gebäude 
HongKongs (das höchste der Stadt ist 
derzeit das ICC/KowLoon mit 484 m). 
Der Wolkenkratzer erlangte bereits 
während der Bauphase (2003 fertig-
gestellt) Einzug in die Filmgeschich-
te, als im Film „Tomb Raider – Wiege 
des Lebens“ die von Angelina Jolie ge-
spielte Lara Croft per Gleitschirm aus 
dem 88. Stock sprang. Eigentlich hat 
das Gebäude nur 86 Etagen, denn der 
14. und der 24. Stock wurden ausge-
lassen, da es sich hierbei nach chine-
sischem Verständnis um besonders 
negativ besetzte Zahlen handelt. Das 
IFC II beherbergt reihenweise Bouti-
quen, Kinos, Cafés sowie einen De-
likatessen-Supermarkt am Ausgang 
zum Übergang zu den Fähren.

Das gesamte Meeresareal zwi-
schen Star-Ferry-Pier und HK Con-
vention Center wurde übrigens vor 
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Central Plaza (1994) das höchs-
te Gebäude HongKongs. Wie über-
all wurde auch hier neben dem Ar-
chitekten ein Feng-Shui-Experte zu 
Rate gezogen. Es heißt bis heute, 
die Bank verheiße den umliegenden 
Gebäuden wegen eines schlechten 
Feng-Shui nichts Gutes.

Halbrechts ragt der durchsichti-
ge, gläserne Riese der HongKong & 
ShangHai Bank hervor, den der Bri-
te Norman Foster in den 1980er-Jah-
ren gestaltete. Der Wolkenkratzer war 
mit ca. 7.000.000.000 HK$ Baukos-
ten seinerzeit das teuerste Gebäude 
der Welt.
µ	 MTR: Central

④ Französische Gesandtschaft und 
St. John’s Cathedral *	 [C10]
前法國傳道會大樓, 聖約翰大教堂
Zwei Relikte aus den Gründertagen 
HongKongs sind in Central noch er-
halten. Sie dürften bei europäischen 
Besuchern kein allzu großes Erstau-
nen hervorrufen, gewinnen jedoch ih-
ren Wert aus der Tatsache, dass es 
sich bei ihnen um zwei der ältesten 
historischen Bauwerke HongKongs 
überhaupt handelt.

Die alte sogenannte Französische 
Gesandtschaft (French Mission) am 
Battery wurde 1843 vom ersten bri-
tischen Gouverneur HongKongs, Sir 
Henry Pottinger, bezogen. Sie wurde 
1915 an Frankreich abgetreten und 
1953 zurückgekauft.

Gegenüber liegt St. John’s Cathe-
dral, die 1847 unter Verschmelzung 
gotischer und britischer Baustile des 

Unmittelbar nebenan liegt der 
kleine Chater Garden, eine Oase 
zwischen den Wolkenkratzern. An 
Sonntagen werden hier oft Ver-
sammlungen oder Demonstrationen 
abgehalten, vorwiegend von Thailän-
derinnen und Philippinas, die um ihre 
Zukunft als Billiglohnkräfte bangen – 
China hat schließlich selbst genug!

③ Bank of China *	 [C10]
中銀大廈
An der De Voeux Rd. sieht man etli-
che, die Skyline prägende Hochhäu-
ser, vor allem jene markante hoch-
kantige „Toblerone-Schachtel“, die 
den Hauptsitz der Bank of China in 
HongKong beherbergt. Das 74 Eta-
gen und 374 m hohe Gebäude wur-
de vom chinesisch-amerikanischen 
Stararchitekten I. M. Pei entworfen 
und war seinerzeit bis zum Bau des 
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n Die St. John’s Cathedral ④  
stammt aus der Gründerzeit der 
ehemaligen Kronkolonie


